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FLÄCHEN (Jgst. 5) 
BESCHREIBUNG 

der Modularen Sequenz 

 
 
 
 
Sequenz mit thematischer Schwerpunktsetzung 

 

Kompetenzbereich  Geometrie 

 

Kompetenzfelder 

Ebenengeometrie – Flächen: Rechteck und Quadrat 
Größenbereiche – Maßeinheiten: Längen, Flächen 

 

Zielkompetenzen 

� Umfang und Fläche begrifflich verstehen 
� Umfang und Flächeninhalt vergleichen, schätzen, messen 
� Umfang und Flächeninhalt ermitteln und berechnen 
� Längen- und Flächeneinheiten anwenden 

 

Anlagen 

Siehe Inhaltsverzeichnis 
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